
TERMINVORSCHAU

VERMISCHTES

ASCHAFFENBURG
Stadttheater: Freitag, 30. Juni, 18 Uhr
Künstlerinitiative GeHmit präsentiert:
Podiumsdiskussion
BREUBERG
Dorftreff Rai-Breitenbach: Mittwoch,
7. Juni und 5. Juli, 14 Uhr Seniorentreff

ERLENBACH
Helios Klinik: Dienstag, 23. Mai,
27. Juni und 25. Juli, je 19 Uhr Infor-
mationsabend für werdende Eltern
Saint-Maurice-Platz: Sonntag, 2. Juli,
15.30 Uhr Barbarossalauf

ESCHAU
Kana-Haus: dienstags 9.45 bis
11.15 Uhr ökumenische Krabbelgrup-
pe; donnerstags 16 bis 17 Uhr Kinder-
tanzen

GROSSHEUBACH
Elisabethenstift: Donnerstag, 20. Juli,
15 Uhr Seniorencafé

GROSSWALLSTADT
Quellenstraße: Sonntag, 28. Mai,
14 Uhr Eröffnung und Einweihung des
Skatepools

KLEINHEUBACH
Grund- und Mittelschule: Dienstag,
30. Mai, 17.30 bis 20.30 Uhr Blut-
spende

LAUDENBACH
Dr.-Vitsblick: Donnerstag, 25. Mai,
14 Uhr Übergabe des Vits-Blicks

LEIDERSBACH
Feuerwehrhaus: Dienstag, 6. Juni
und 4. Juli, jeweils 14 Uhr Spiele- und
Gesprächsnachmittag, SHG-Demenz/
Nachbarschaftshilfe

MICHELSTADT
Innenstadt: Samstag, 24. Juni, Mi-
chelstädter Musiknacht

MILTENBERG
Rathaus: Donnerstag, 29. Juni, 16 bis
18 Uhr Bürgerfragestunde (Zi 22)

MÖMLINGEN
Ortsgebiet: Sonntag, 21. Mai,
9.30 bis 22 Uhr Einweihungsfest
»Narreneck« (Vereinsheim des Möm-
linger Carneval Vereins), Parkplatz der
Kultur- und Sporthalle
Wanderheim Eichwaldhütte: Don-
nerstag, 25. Mai, 16 Uhr Gesund-
heitswanderung, Verein Alpenrose

OBERNBURG
Annakapelle: Samstag, 20. Mai,
8.15 Uhr Feldgeschworenen-Jahrtag
Heimatmuseum Eisenbach: Sonntag,
21. Mai, 8 Uhr Backtag Schaubacken
und Brotverkauf im neuen Backhaus,
Heimat- und Verkehrsverein
Stadthalle: Mittwoch, 31. Mai, 17 bis
20 Uhr Blutspende

SCHNEEBERG
Ortsmitte: Samstag, 3. Juni, 15 bis
23 Uhr Welt-Apfelweintag

STADTPROZELTEN
Gasthaus Waldeck Neuenbuch:
Dienstag, 11. Juli, 19 Uhr Wirtshaus-
singen

b
Infos unter www.main-echo.de/
veranstaltungen. Tickets unter
tickets.main-echo.de.

Eichenbühl möchte offene Ganztagsschule anbieten
Kinderbetreuung: Angebot soll nachmittags bis 16 Uhr verlängert werden – Gemeinde fragt Eltern nach Bedarf
EICHENBÜHL. »Die Grundschule
Eichenbühl ist derzeit die einzige
Grundschule im Landkreis Mil-
tenberg deren Betreuungszeit um
14 Uhr endet«, informierte Bür-
germeister Günther Winkler den
Gemeinderat in der Sitzung am
Mittwoch. Verwaltung und Schul-
leitung würden das Angebot gerne
auf 16 Uhr im Rahmen der offe-
nen Ganztagesschule oder der
Bildung eines Hortes erweitern.
Inwieweit ein Interesse an einer

Erweiterung auf 16 Uhr besteht,
wird derzeit von der Verwaltung
abgefragt. Sollte sich ein größeres
Interesse für eine verlängerte
Mittagsbetreuung herausstellen,

müsse man über organisatorische
und planerische Möglichkeiten
entsprechende Überlegungen für
das kommende Schuljahr anstel-
len, so der Bürgermeister.

Betreuung bei Hausaufgaben
Derzeit wird an der Schule Haus-
aufgabenbetreuung in zwei Grup-
pen mit 41 Schülern und eine
Gruppe mit sieben Schülern ohne
Hausaufgabenbetreuung angebo-
ten. Letztere soll ab dem kom-
menden Schuljahr wegen gerin-
gen Interesses aufgegeben wer-
den.
Es ist vorgesehen, nur noch die

Mittagsbetreuung mit Hausaufga-

benbetreuung von 11 Uhr 15 bis 14
Uhr anzubieten. Für die Nutzung
des Angebotes wird ein monatli-
cher pauschaler Betrag pro Schü-
ler und Monat von 30 Euro erho-
ben. Bei der Nutzung dieses
Betreuungsangebotes können die
Eltern die einzelnen Wochentage,
an der die Mittagsbetreuung statt-
findet, selbst bestimmen.
Für eine eventuell verlängerte

Betreuung bis 16 Uhr bräuchte
man eine Gruppe mit mindestens
12 Kindern, um hierfür staatliche
Zuschüsse zu erlangen. Wenn nur
drei Kinder bis 16 Uhr angemeldet
würden, wäre dies doch sehr kos-
tenintensiv, so Winkler weiter. Die

Gemeinde will nun eine Realisie-
rung »im Rahmen ihrer Möglich-
keiten« prüfen.
Sowohl bei der Verwaltung als

auch bei der Schulleitung wurde
laut Winkler wiederholt von El-
tern angefragt, ob die Eichen-
bühler Schule eine Ganztagesbe-
treuung anbietet – eine Frage, die
bei der Wahl des Wohnorts oder
auch bei der Entscheidung, ob der
Partner ebenfalls eine Arbeits-
stelle aufnimmt, durchaus von
Bedeutung ist. Das endgültige Er-
gebnis der Abfrage soll den Ge-
meindevertretern nun Entschei-
dungshilfe für die Zukunft bieten.

acks

Rentner pflastern Friedhofseingang
EICHENBÜHL. Die Pflasterarbeiten
im Bereich des Eichenbühler
Friedhofeingangs gehen voran.
Die Eichenbühler Rentnertruppe
entfernte am 2. Mai die schadhaf-
ten Kopfsteine, kofferte den Un-
terbau aus und verfestigte zu-
nächst mit groben Steinschrotten.
Dank jeweils fünf bis sieben täg-
lich tätigen Helfern unter Leitung
von Roland Winkler ist inzwischen
über die Hälfte der Pflasterarbei-

ten erledigt. Mit dem Abschluss
der Arbeiten rechnet Bürgermeis-
ter Günther Winkler an diesem
Freitag. Die gemeinnützig aktiven
Rentner sparen durch ihre Ar-
beitsleistung der Gemeinde gut
4000 Euro. Vorsorglich wurden
auch Strom- und Wasserleitungen
zum Grünguthäuschen verlegt, wo
später eine Besuchertoilette ent-
stehen soll.

acks/Foto: Siegmar Ackermann

Nun doch
neue Schulden
notwendig
Haushalt: Geänderter Etat
im Rat verabschiedet

FAULBACH. Entgegen des schon
verabschiedeten Haushaltes wird
Faulbach im laufenden Etat neue
Schulden machen müssen. Ent-
sprechend hat der Gemeinderat
am Mittwochabend bei seiner Sit-
zung in Breitenbrunn zunächst
einstimmig diese Beschlüsse vom
April samt des Stellen- und Fi-
nanzplanes zurückgezogen, und
dann die neuen verabschiedet.
Demnach muss die Kommune

708000 Euro Kredit aufnehmen,
der Verwaltungshaushalt bleibt
unverändert bei 5,28 Millionen
Euro, der Vermögenshaushalt
steigt aber von 2,5 auf 3,2Millionen
Euro. Somit wird nach Planung
von Kämmerer Hans Wolf die
Verschuldung der Gemeinde
Faulbach am Ende bei rund 3,5
Millionen Euro liegen.
Wolf begründete die Neufas-

sung des Haushaltsplanes, der
schon zur Genehmigung beim
Landratsamt gelegen hatte, mit
»gravierenden Änderungen«, die
eine Korrektur nötig gemacht hät-
ten. So habe sich herausgestellt,
dass die Kostenschätzung zum
Ausbau der Ortsdurchfahrt nicht
ausreichend war. Zusätzlich sei die
Investitionsumlage für den Zweck-
verband zur Wasserversorgung
mit eingeplant.
Um die notwendigen Projekte

finanzieren zu können, will Wolf
im Haushaltsjahr 2018 einen Kre-
dit von gut 1,1Millionen Euro auf-
nehmen, im Folgejahr rechnet
der Faulbacher Kämmerer mit
145000Euro. rbb

Faulbach stimmt über Nationalpark ab
Gemeinderat: Erste Kommune im Landkreis beschließt Bürgerbefragung – Ergebnis soll Anfang Juni vorliegen

Von unserem Redakteur
RALPH BAUER

FAULBACH. Als erste Kommune im
Landkreis Miltenberg wird Faul-
bach zum umstrittenen National-
park seine Bürger befragen. Dies
hat der Gemeinderat am Mitt-
wochabend einstimmig beschlos-
sen.
Dies soll laut Bürgermeister

Wolfgang Hörnig (SPD) dazu die-
nen, ein »möglichst realistisches
Stimmungsbild« der Meinung zu
gewinnen. Auf dem Stimmzettel

lässt sich die Aussage »Ich bin für
einen Nationalpark im Spessart«
mit Ja oder Nein beantworten.
Konkret werde die Gemeinde

ein Abstimmungsverzeichnis an-
legen, in dem alle Bürger ver-
zeichnet sind, die seit mindestens
zwei Monaten in Faulbach mit ih-
rem Hauptwohnsitz gemeldet sind.
Diese müssen mindestens 18 Jahre
alt sein und Deutscher oder Uni-
onsbürger.

Kein einzelner Wahlsonntag
Wie Hörnig ausführt, können alle
Stimmberechtigten zu den nor-
malen Dienstzeiten zwischen dem
22. Mai und 2. Juni ins Rathaus
Faulbach kommen und dort ihr
Votum für oder gegen einen Nati-
onalpark abgeben. »Wir werden
keinen Wahlsonntag im üblichen
Sinne machen«, bekräfigte der
Bürgermeister. Wer gesundheit-
lich nicht dazu in der Lage ist,
könne auch schriftlich oder per

Mail die Briefwahlunterlagen an-
fordern.
Die Stimmen sollen dann am

6. Juni ausgezählt und das Ergeb-
nis bekannt gegeben werden. Ge-
meinderat Elmar Löber (CSU),
legte Wert darauf, dass zu der An-
kündigung im Mitteilungsblatt
auch ein Passus kommt, wonach
das Votum der Faulbacher keinen
Einfluss auf die bayerische
Staatsregierung hat, einen dritten
Nationalpark im Spessart einzu-
richten oder nicht. Dem folgte der
Gemeinderat bei der Sitzung im

Proberaum der Trachtenkapelle in
der Spessarthalle Breitenbrunn.
Dagegen nicht der Anregung,

den Bürgern Informationsmaterial
zur Verfügung zu stellen, was
Matthias Schick (SPD) in der De-
batte vorschlug. Erstens habe er
keines, beantwortet Hörnig die
Anfrage, zweitens wolle er auch
mit Informationen etwa auf der
gemeindlichen Homepage nicht
Stimmung in eine bestimmte
Richtung machen.
Er erwarte sich Aufklärung und

Fakten vom Informationsabend

des Umweltministeriums am
Donnerstagabend im Sportheim
des TSV Faulbach. »Ich hoffe, dass
da etwas Konkretes von der
Staatsregierung dann kommt«,
sagte Hörnig.
Im Gegensatz zu Altenbuch ist

Faulbach nicht direkt betroffen
etwa vom Thema Holzrechte im
Spessart. In den letzten Wochen
formiert sich aber auch dort der
Widerstand, was sich zeigt an
Protestplakaten entlang der Um-
gehung in Richtung Stadtprozel-
ten und in Breitenbrunn.

Nationalpark
im Spessart?

Streitthema Nationalpark Spessart: Faulbach hat als erste Kommune im Landkreis Miltenberg beschlossen, die Bürger über ihre
Meinung zu befragen. Im Ortsteil Breitenbrunn zeigen die Gegner bereits deutlich Flagge. Foto: Ralph Bauer

GEMEINDERAT FAULBACH IN KÜRZE

FAULBACH. Bei der Sitzung des
Gemeinderates in der Spessart-
halle Breitenbrunn kamen weitere
Themen zur Sprache.

Feuerwehr: Gemeinderat Mat-
thias Schick (SPD) sieht sich nicht
ausreichend informiert über den
langfristigen Finanzbedarf der
Wehren Faulbach und Breiten-
brunn. Er regte an, dass die bei-
den Kommandanten einmal pro
Jahr im Gemeinderat ihre Pläne
und Konzepte vorstellen sollen.
Sein Parteikollege Bürgermeister
Wolfgang Hörnig sah dies als nicht
notwendig an. Die Bedarfsmel-
dungen lägen vor, »von daher ha-
ben wir die Kosten eigentlich«,
beantwortete er den Vorstoß.

Wenn keine besonderen An-
schaffungen anstünden wie etwa
neue Fahrzeuge, halte er den Ter-
min im Gemeinderat für zu auf-
wendig. Der Kommandant der
Faulbacher Wehr und Gemeinde-
rat Harald Hepp (IGF) erinnerte
daran, dass er im vergangenen
Jahr den Bedarf der beiden Feu-
erwehren im Haushaltsausschuss
als Anlage eingebracht habe.
Wenn gewünscht könne er die
entsprechenden Pläne auch für die
nächsten sechs Jahre erstellen.
Letztlich einigte sich der Rat nach
kurzer Diskussion, den Vorschlag
Schicks in einer der nächsten Sit-
zung nochmals auf die Tagesord-
nung zu nehmen und dann aus-
giebig zu diskutieren.

Schweller: Um die Verkehrssi-
cherheit im Bereich der Schule zu
erhöhen, beschloss der Rat ein-
stimmig, dort einen Schweller
einzubauen, der Autofahrer zum
Bremsen zwingt. Die Kosten wer-
den bei maximal 500 Euro liegen,
er soll schnellstmöglich eingebaut
werden.

Ladestationen: Gemeinderätin
Monika Schreck (SPD) fragte nach
dem Stand des Projektes WaldEr-
fahren und wann die entspre-
chenden zwei Ladestationen für E-
Bikes geliefert würden. Hörnig
antwortete, dass diese am Mitt-
woch eingetroffen seien. Es wäre
aus seiner Sicht schön, wenn die
Stationen samt der kleinen Hin-

weisschilder bis zum Start des
Projektes am 28. Mai in Betrieb
wären.

Straßenlampen: Gemeinderat
Gunther Guilleaume (CSU) regte
unter Verweis auf einen Presse-
artikel an, ob Faulbach nicht ähn-
lich wie Dorfprozelten einige LED-
Straßenlaternen zum Test organi-
sieren könne. Diese könnten dann
speziell in Breitenbrunn auspro-
biert werden. Bürgermeister Hör-
nig zeigte sich zwar generell offen,
riet aber, die Erfahrungen der
Dorfprozeltener abzuwarten.
Wenn die Tests dort abgeschlos-
sen seien, könne man die Ergeb-
nisse ja auch für Faulbach über-
nehmen. rbb

Frist und Gespräch
im Terrassenstreit
KLEINHEUBACH. Im Terrassenstreit
Kleinheubach hat das Landrats-
amt den Bauherren eine Frist ge-
setzt. Wie Landrat Jens Marco
Scherf (Grüne) auf Anfrage mit-
teilte, haben diese bis 15. Mai Zeit,
Pläne vorzustellen wie sie die
rechtswidrigen Überdachungen
umbauen und legalisieren wollen.
Zudem sei am 19.Mai ein Bespre-
chungstermin mit den Betroffenen
angesetzt. Entweder finde sich
dort eine einvernehmliche Lö-
sung, »ansonsten müssten wir ei-
ne Beseitigungsanordnung erlas-
sen«. Allerdings sind die Bauher-
ren dann nochmals zu hören und
können erneut klagen. rbb

GEMEINDERAT EICHENBÜHL IN KÜRZE

EICHENBÜHL. In der Sitzung am
Mittwoch hat sich der Eichen-
bühler Gemeinderat auch mit
folgenden Punkten beschäftigt:

Straßensanierung: Die witte-
rungsbedingt verschobenen Ober-
flächensanierungen der Straße im
Tannenschlag in Heppdiel und der
Straße zwischen Windischbuchen
und Schippach werden ab Montag,
15. Mai, erledigt. Die Arbeiten
werden voraussichtlich bis zu ei-
ner Woche dauern, so der Bür-
germeister. Er wies darauf hin,
dass die Halteverbotsschilder im

Tannenschlag schon zu beachten
seien und mit Verkehrsbehinde-
rungen zu rechnen sei.

Brückensanierung: Die Aus-
schreibungsunterlagen für die Sa-
nierung der Brücke an der Erftal-
grundschule werden derzeit an
entsprechende Firmen verschickt,
teilte Winkler dem Gremium mit.
Die Auftragsvergabe sei für den
21. Juni geplant. Mit den Arbeiten
wolle man schon zwei Wochen
später beginnen. Vor und nach
dem Bergrennen soll in zwei Bau-
abschnitten die Sanierung erfol-

gen. Mit dem Abschluss rechnet
der Bürgermeister bis Ende Okto-
ber. Während der Arbeiten werde
die Brücke halbseitig gesperrt, der
Verkehr aber ohne Ampelrege-
lung weiter fließen.

Straßenbeleuchtung: Der Auftrag
für die Erneuerung der defekten
Straßenlampen in Eichenbühl und
den Ortsteilen wurde der Firma
Bayernwerk aus Marktheidenfeld
mit der Auftragssumme von 46600
Euro erteilt, informierte Bürger-
meister Günther Winkler aus der
nichtöffentlichen Sitzung.

Vandalismus: Seit der Errichtung
der Kunstinstallation am Eichen-
bühler Dorfplatz 2015 kam es
mehrfach zu Beschädigungen und
Diebstahl der teils filigranen Ob-
jekte. Winkler zeigte sich in der
Sitzung verärgert, dass auch kürz-
lich einzelne Bestandteile, teils mit
roher Gewalt beschädigt oder ent-
wendet wurden. »Ich bin es leid,
hier immer wieder die Polizei ein-
schalten zu müssen«, klagte der
Rathauschef. Es gebe leider einige
Personen, die sich immer wieder
an Allgemeingut vergreifen, be-
dauerte er. acks
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